
Die Vloomf die Uermamæ 
. 

Jahrgang l('- IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
----.-— --—, ...«....-....- »-...»-.....,- «---.--· 

keins-her Stabeustamw 
W « 

Ren-s Wert til-et Land unt Leim m MINI- 
sen tn westpreunem 

Von einein deutschen Slavenstanmt 
Okkiihlt nsne CrnstsSeesried-(Sinla·on!s3ii 
i-- einein soeben im Verlag der Tent- 
schen denndlmchlmndlmm erschienenen 
Wirtin-. Ee sind die staichnben, ban 
denen der ikectisiise Revisitlerenn sagt-. 

We kommen denn die tinschuben her, 
CI sind ja so viele wie Sand am 

Meers 
Ant- Brusz, ans Brnsz, ans Bruszt 

Von den Westdeutschen leimt sie 
höchstens ber, welcher einmal Danziji 
oder dae Ostseebad Bot-bot ausgesucht 
und dann einen Abstecher nach dem- 
nächst-liegenden Westen gemacht hat- 
denn die Nord-Aaschubei umsaszt die 
Weise Pnbig und Neustadt und ist 
gewissermaßen die« Fortschritts von» 
Oitponnnisrn Die Mittel-st-asctmbei ist 
die sogenannte taschnbisehe Schweizx 
die unter diesem Namen über die 
engen Grenzen der Heimath bekannt 
ist. Am wenigsten bekannt ist der süd- 
liche Theil der Finschubei,- von dein 
dass Buch int Besonderen handelt. 
Landschaftlich ist dieser Theil der ei- 
aenac.tigste. Hier ist die eigentliche- 
tarakteristisrhe kaschubische Heidestinti 
minnt- Gewisz sind auch die Vuchens 
mitlder bei Karthans schön, aber man 
iindet sie ebenso stattlich oder noch 
stattlicher in anderen Gegenden det- 
Reictie. Die Landschast der Süd-Ka- 
schnbei aber gibt es nur einmal. Tag- 
Land ist zmn überwiegenden Theil 
unfruchtbar-, die Dörser liegen weit 
auseinander-, Die Anlagen von kost- 
lpieligen Cltauiieen hat sich ilir diese 
Gegend nicht gelehnt und to blieb ge- 
rade dieier Theil den Knlturforti 
schritten unzugiinglich Wie das Voll 
in dieser Gegend lebt, wird nun von 
Ernst Seefriadslötubaowsti anziehen-d 
geschildert DieArt und Weise feiner 
Schildemnoa zeigt- sdockz er das Land 
liebt Er erzählt uns- wie das Volk 
wohnt und sich von Landbau und 
Fisch-fang ernährt, welchen Haus-roth 
es dursch Hosusfltspiß nnd Volks-rieth 
tell-it sich schafo wie es feine Hoch- 
zeitem Ernte- und Kirchenfeiie feiert. 
Er begleitet den Werde-Jana des Ka- 
tchuben von lder Wie-he bis nn- Gra- 
be, Wir erfahren, wie er i ) kleidet 
welche Anlehnunan Gottt »und 
den Dingen sich in ihm ldem.«UndJ 
das ·alles· wird an der Hand einer 
Neide von hiilischen Bildern illnsirirt- 
sogar Volkslsieder sind in Text und 
Note-n beigegeben Aus einem Vor- 
wort, das Professor Sobnren dem 
Buch mitgegeben» ist ersichtlich, idsaii 
die einen die Kaichuben zsn den Deut 
fein-n, die anderen aber sie zn den Po 
len rechnen Zu den letzteren Fels-des 
anch der Oitniartenvetein Er lein« 
jade istetiieinfclyast niit dein »ininder 
niertlnaen« Volke als nnd betratan 
nnd behandelt die alsaielnrden alss Po 
len. Zehnten vertritt delikat-neuiilrer 
mit Naclkdrnit die klileiiiiiiizi, daß die 
tlafelinlven ein-en lisseiidereii flaniicheix 
Boltcsjlanini lnidcih mje die Wende-H 
Sorlnsm Mast-rein Rasseln nnd itellH 
sich auf die Seite jenes iaiiiililsiiitnst 
(i.ti·o«liiiinnic«dd, der ini Tklirttpkliaiije in 
Wevlslin ini littestjesPnlzia kraftia ans 
den Tisch sittlan nnd jagte-: »Wir jin-I 
kasanilsin nied nicht daliuxctt nnd un 

lese Pssraclie iit die Tiscåniliikdie nnd 
met-l die is-.1lniiil«-e: nnd nie itaiiimlses 
waren mir stets deutsch. mir natio- 
tmfete dentiiiien Herzog-.- nnd sit-« 
ankl- i«.«nt.« new-MI« Wie I.·-:1:::«.s« 
nntilniit natur ibid-it ins-mit 
Email Elsilaas sp’.:.-:.t·:;i.:; ::.;:«- «:ki·.-..: 

lich anerkannt daii die klantenlseis 
keim- Bsoleik sondern eineswn Wen 
den i isinandte :?ta.nnl.-:s.nt ice-· 

Ci- ln-.’.iiiert. daiz delLitinaitemkiens 
In- Imi den Ililsiea nder ein-en sta link 

sitzen-. man den«-san- nai da nat-l i- 
nniadx n Zeit L» Meile nett vsii ds- 
ls.s-.:is.: is Viel-I- i:;;i.i .·ai.«.it.sis.i 

»H: Is-« tun-, i: n Kenntnis-w 
km sssn ins iistxt was-sei Bisse-« 

ui .- ikkis It sum Iter Pssestiw 
; .· it ptssijrn ins. : Hist must VII-u- 
Tsuk D mit-is --’L«ktit«tjjt tax i« il .-.· 

matt-: »’..--st.«-itik-.-ai Un piiattex 

its-e in is Juliek dein Fu .ls’ sc N als 

stinke- in Nxdei Höh-wiss si: Juno-i 
I..i I s- Sind-mit dee thut-ais rate di 
mass-'s durfte den s. :t.:.-".««ien du« 
laws Muts-man zip-H Und ed ist 

;s.’s,.;· ils sterbe-Inhalt Lust-; nat min- 
n me uer ts- sitckkb-15" "·N.sim·,s,tlltläts« 
il.«.i -; »si-. Bedan l .-."--t,xe-t 
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lwt ask-Mka »IQ MWJU 
ewig-seist W- SK IN Widan isin 
»Am-A bis-Ombe- UMM« M M 
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Im EIN-wo LIM- R Hin ist 
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Ue» P- M).89 
von Bloomficld nach 

Portlaud, Tacoma,. Senitlc 
Vancouvcr 

Kolonistethillktte zum Vettanf täglich vom 1(). März 
bis zum m. April 1911. 

—- über die »s- 

Nord Western Linie 
Nicht-time Fnhrgeln icn Verhältnis nach Punkten in Alveeia, Britifb 
Columbia, Inaba nnd Montanar Durchgehende Tonnftm Wogen 
täglich von Minneuvolis nnd E t. Paul nach Punkten der Pocific Küste- 

nd Speziale Dein-suchet Ausflllne Billetle werden zum Rslxlsjp VMMIf stehen nni 21. März. 4. und 18. April 

N th Mk WI? Plätze m Momana, nördlichen Teil oku 
or Jovinx im Staate Wafhinaiom öftlich von Eil-»g- 
west burg und Wenniichee, ebenso flir Kommi, Seinen 

in Bunsy Columbia. 

Wenn Sie eine Reife im Sinne haben, es macht nichts ans wohin, 
adressieren oder wenden Sie sich til-er vie Preise oder sonstigen Unlettich 

an Lyon Sholes, Division Passagier Aquin 
A. E. Peteiion, Aqeni. Blooiniie1v, Nebr. 

W 

l6 Wappen tn «"--ot-d untd Silber ent- 
stellt, die alle Niinder der Leim-wand 
belegen Nach ihnen ließ sich fest-stel- ; 

len, daß der darneitellte Joshan von E 
Echten- dnes Haupt e: nei· ndligenF n- : 
milie ans der Provinz ijlel ist« tfr 

« 

hat einen interesseanten bärtigen T 
Kopi, trägt langes Lockenlmak, seinen 
Schmptpliut und einen flali anlienens 
Sen Seinen-fragen Schon nach Oder 
kalit ist das Werk Membrande ipiis 
terer Entwiellnnsn einzuoednen 

Die Eideeleiftnng 
wird in Italien nur mit wenigen? 
Worten nbne besondere Zeremonie ab· s 

— OOanz besonders feiulich nber 
ist das Zeremoniell in Englan ier «- 

findet die Eidesnbnalnne von Nie-Fern in vollem Ornat und mit trugen, 
der Schwörende bat die Bibel hoch 
über den Kopf zu balten 

5n Spanien ist die Eideeablemmqi 
noch verwickelter Der Seltttiörende 
muss niederknieu, die rechte Hand auf 
die Bibel legen nnd lanae kunmeln 
anhören, auf die er mit bestimmten 
voiaesshriebenen Säuen zn mittinn- 
ten bat. Weit einfacber aeitaltet sich 
die Eidesablennnn in Frankreich nnd 
Velnien Hier neniint e-«s nImn man 
die Hand nncli dem Xtenzifir ausz- 

ftreckt. sit Oeiterreich stellt man zwei 
brennende biet-sen recht-J nnd link-s 
von Dem, der den Eid In leisten nat. 
Jn Ruszland bat der Zeuge die Hand 
ans die Bibel »in lenen, wiilienend et· 
die an ibn gestellten Frauen beeint- 
wartet. 

Ganz verschieden biet-von find die 
Zeremonien in niststesirimiiiiitien 
Ländern Die Juden entblößen den 
Kopf nicht menn iie itinniiien die 
Perser meiden tme einen illim. ne 
schliiikueu -«ibei neitellt nnd hinnen 
»Es mag claim- III-»du imj »Ist IIin Inst k «- 

ilnem est-Unec- tlilstt in ittinsöieit ME. 
zescth »i- Kn« sbisksizsq fu«-«- desk III-HEL- 
anlegt-un spielt aiscli bei nndereni 
mientaliitlin Völleeitammen inm- 
Beispiel bei den M ainieki ei ne Rolle 
Du se Verm ittIen itsr Wut mit Ratte 
Inn antndth n. n litt Wilh-ei ihn-» 

's s-' s »i» n Ie x 

tm Untit Hiin »Im «-««. » 

Fitsikti iHI VIII EW link Der Emw : 
nisten-um Nil-destil- imn tt UHWH i 
eetg m mai-en 

Aber der etnsntikte nnd Haku-n 
vielleicht innb Insekt-Julius lieb Hi d s, j 

! 
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den m..n in ist«-tu nnnksndkt T 
til ein keines t!«st«s;-tiii-iss;-etd P-» 
stetige tmt nnlstz »Ein-Nen- m tin-n 
nie ttttl nekteixtlen Wen n ssksd dxks 

Auge-It fett am dess fii ihn-I Zum-si- ji« 

innen »M- ictsexs«inn d.«- et«--.s«-e 

Iwktnnn als-I die eine-« kn die ntz Hm 
machen werde " 

»so- usw«-s «- --»-—-». w sit-m- 
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mach-im Ists ist tust M ele- 
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Ä. B. Kazkord 
Händlec in 

Grunit- und Marmor- 

Denlcwukletm 

Frager nach meinen Kosten- 

anschläge». Zufriedenstellnng 
qumntiri. 
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Die neuesten Schuhe, neue Oxford 
und eine große Auswahi guter Arbeits- 
schnhe im 

Simon Kleiderladen 

Korrekt gefrbneiderte 
Kleider für Männer 

tintere Fritteinhrsssttusitellneeg in terrett ge 
lchnetderten Kleidern litr Männer übertrifft tr- 
qendeine Unsiielluna iritlierer Cations in se- 
zuq qui Stil und Große in der Insel-abl. Cie 
lind sicher der Unzutr, den Sie wallen, hu Ie- 
tonnnenz vie richtige Sorte, von der richtigen 
zu eine-n rechten Preiie. Kleide-. weihe unbe- 
dingt korrekt in stit von allerlieltern Material 
nnd Farben sind. Der Name Siertina tlt aeniis 
nenne Garantie was Stil und Qualität eines 
jeden Anmut welchen wir trantieren, auseirisst 
Fttr Männer und Knaben neue Vtite inr das 
Iritbjuhr. 

Eine Gelegenheit den out ru belassen-en, wel- 
cher Euch urteilen wird. denn wir haben le 
viele verschiedene Intens, alle limit, Das Je- 
derman einen but erhalten wird, der nicht nur 

paßt, lanvern ihm auch qui lieben wird- 

Schube uns Oriarvs ittr Männer. 
Da ift tkine Gefahr, Schuhe u lauten in 

diesem Geschäft, weil Sie dirr s use erhalten, 
die vottitandta passen, welche die mdqlichl lass- 
ften Dienste leisest. 

Unter Lager litt eine sussatlttng Irr Usrri 
ner ittr Ostern ist umfassend in Isttsislaltlss 
lett 

kl. c. ö- E. F. Tilten 

John Gtohmann 
Händler in Pfcidegcfchirrcn. 
Flicgcnnctznh Sattel uiw 

dick Um nmnm Der m und zufuc »so nst ll no ausgeführt Sprecht-i vor in 

-I.s non MUS. Ke umåtz Some Un Jst-Mk 

John Grohmaun 
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Matertulwarm 
—. 

Ins n Inm wir wohl meinen. Wir baden niOl nur die dklljgitm : 
wom- umu m Miin Motmumswn zu niedrigen-I VIIWI IW 

Hc issmis.1lt-1Hsm Winseln 

»W- mmen eul voUWnbmm me m 

Fancyi und Stavle Materialwaren 
« nd tssn :: um baldig-n Besuch und Hm Gesicht-gnug uuiem Miichaflt 

« "" Ifnrmprodukten « 

Wu dsmdkm dm olletdudsten New Im Ocmd JOHN-Mk uns fo- 
m.-: u» wund Its-umsic- Im sum Miswnds uswpaksse Ware-L 

M- » zu end-« davon usw-»in weilt. nimmst such sue-I mud 
»Hu-J Ist-Hur 

ercnes und Tafel Geschirr-, IGluwareih 
Zier-Geschirr- und Lampen, 

»s-· is Um nskd du Fing-ums 

Fruchtc und Gmme 
Crackcr und kleine Kuchen 

W: Eines- nhr um me Kunst-den uns wim- esi mtt bebend-in 
Us· W -»! U Aruns- Grimm kisq 

Jolmsons Kale Store 
»F M Ewig- dumm-O Im 

Benutzet das ChecksSystem 
Eure Rechnungen zu bezahlen. CI ist sicherer ais das Bootqelo 
auszuzahlen. Det- Check, nachdem ersinooistrt und Month dient 

ntg Qui-tuan Mit einem Check hat man immer das richtige 
Wechselgelv. Probiert ec. 

Jhr fcid eingeladen 
ein Konto zu troff-ten mit der 

Former-S sc Merchants Stute 
O OBMtk i s 

Die Vom n m Ese 
san-tot sitzt-to 

Betoblt Zinteu out ZetteDepoitteth 

I 0 des-s- t««s4. o« .t. Itsee. eins-tut I. states-. sei-q. 

c( T. dest, Plltss Leitm- 

Fritz c. Lange 
Zunmmnasm und sont-mit 

Bloomfield Nebraska. 
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Fritz c. tät-se 
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